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In die Rolle von Unternehmern schlüpfen
BILDUNG Neues Gymnasium Wilhelmshaven nimmt an Wirtschaftsplanspiel teil
WILHELMSHAVEN/JM – Was
macht ein Produkt für den
Käufer attraktiv? Wie wird es
bestmöglich beworben? Und
wie setzt man sich gegen die
Konkurrenz durch? Diesen
Fragen widmeten sich in die-
ser Woche 18 Oberstufen-
schüler des Neuen Gymna-
siums Wilhelmshaven (NGW)
in den Gas- und Elektrizitäts-
werken (GEW) Wilhelmsha-
ven. Der Stromanbieter war
Gastgeber des Unterneh-
mensplanspiels „Manage-
ment Information Game“, in
dem Schüler fünf Tage lang in
die Rolle von Unternehmern
schlüpften. Veranstaltet wur-
de die Projektwoche unter an-
derem vom Bildungswerk der
Niedersächsischen Wirtschaft
gGmbH (BNW).

In drei sechsköpfigen
Gruppen, die die Vorstände
fiktiver Aktiengesellschaften
bildeten, galt es, ein vorgege-
benes Produkt – in diesem Fall
ein „Brillengestell mit elektro-
nischen Funktionen“ – zu ent-
wickeln, zu bewerben und am
Ende einer Jury aus Wirt-
schaftsvertretern und Eltern
zu präsentieren. Sämtliche
Fragen nach Produktdesign,
Finanzierung oder Vertrieb
mussten die „Unternehmer“
in ihre Entscheidungen mit-
einbeziehen und auch Stör-
faktoren wie die politische
Krise im Nahen Osten berück-
sichtigen. Ergänzend zu der
Gruppenarbeit hielten lokale
Unternehmen Vorträge zu
Themenbereichen wie Marke-
ting und Rechnungswesen.
Das Spiel soll den Schülern
einen praktischen Einblick in
die Herausforderungen eines
Wirtschaftsunternehmens ge-
währen und ein volks- und
betriebswirtschaftliches
Grundwissen vermitteln.

„Das Planspiel ist sowohl
für die Schüler als auch für die
mitwirkenden Unternehmen
gewinnbringend“, sagte Leh-
rerin Sonja Heyckes, die das
Projekt begleitet hat. „Die
Schüler müssen im Team

funktionieren und lernen so
ihre eigenen Fähigkeiten bes-
ser kennen. Aber auch für die
Unternehmen bietet es die
Möglichkeit, sich dem Nach-
wuchs als potenzieller Arbeit-
geber zu präsentieren.“

Einer der Teilnehmer ist
Angelo David Freese, dem be-
sonders die Teamarbeit und
das Wettbewerbsdenken posi-
tiv im Gedächtnis bleiben
werden: „Es war sehr span-
nend, selbst mal wie ein

Unternehmer zu denken und
im direkten Konkurrenzkampf
zu den anderen Gruppen zu
stehen – das hat auf jeden Fall
unseren Ehrgeiz geweckt, am
Ende die Nase vorn zu ha-
ben.“

18 Schüler des NGW nahmen am Planspiel
teil. Lehrerin Sonja Heykes (Zweite von
rechts vorn) und Christian Kucklick von der
GEW (hintere Reihe, Zweiter von rechts) be-

gleiteten das Projekt, Dr. Michael Schuricht
(hinten links) von der JadeBay GmbH hielt
den Teilnehmern einen Fachvortrag.
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Mit viel Gehummel in die neue Krippe
ERZIEHUNG Die Krippe im Hummel-Hus in Fedderwarden ist gestern offiziell eingeweiht worden

Nach nur sechs Wochen
Renovierung sind die
neuen Räumlichkeiten
der Krippe im Hummel-
Hus fertiggestellt wor-
den. 14 Kinder finden
hier insgesamt Platz.
VON SEBASTIAN URBANCZYK

FEDDERWARDEN – Seit dem 1.
August hat die Kindertages-
stätte der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) im Hummel-Hus in
Fedderwarden nun auch eine
Krippe, die den gesetzlichen
Vorschriften entspricht. Ges-
tern sind die renovierten Räu-
me im Beisein zahlreicher
Gäste eingeweiht worden.

„Viele denken immer noch,
die AWO sei nur für die Alten-
pflege zuständig“, sagte die
Vorsitzende des AWO Kreis-
verbands Wilhelmshaven/
Friesland, Edith Weiß, in
ihrem Grußwort. „Mit dieser
ersten Krippe unter unserer
Führung erweitern wir unser
Betreuungsangebot und zei-
gen, dass wir viel mehr bie-
ten.“ Zufrieden mit den neuen
Räumen zeigte sich auch Kita-
Leiterin Angelika Hess. „Die
Kinder fühlen sich sehr wohl
und haben sich schnell an die
neuen Räume gewöhnt.“

Neu ist jetzt ein Schlafraum
sowie ein Wickelraum für die
Kleinen. Zudem wurden der

Aufenthaltsraum und die Sa-
nitärräume der Größe der
Kinder angepasst. „Somit er-
füllen wir jetzt alle gesetzli-
chen Vorgaben“, zeigte sich
AWO-Geschäftsführerin Doris
Tjarks erfreut. Besonders

dankte sie den Firmen, die in-
nerhalb weniger Wochen in
den Sommerferien alles recht-
zeitig fertigbekommen haben.
Maximal können 14 Kinder in
der Krippe von den Erziehe-
rinnen Friederike Hess, Nadja

Libor und der Sozialassisten-
tin Lisa Kern betreut werden.
Derzeit sind neun Kinder
untergekommen. Beeindruckt
zeigten sich auch Wilhelms-
havens Oberbürgermeister
Andreas Wagner und die SPD

Bundestagsabgeordnete
Siemtje Möller von den neuen
Räumlichkeiten. „Nur wenn
die Jüngsten wohlbehalten
aufwachsen, blicken sie auch
in eine positive Zukunft“,
meinte Wagner.

Freuten sich über die neuen Kripperäu-
me: (v.li.) Tim Bergmann mit Jonte, Je-
sco (vorne), Sebastian Ramroth mit

Leon, SPD-Bundestagsabgeordnete
Siemtje Möller, Erzieherin Friederike
Hess mit Joris, Doris Tjarks (AWO-Ge-

schäftsführerin), Sozialassistentin Li-
sa Kern mit Elias, OB Andreas Wagner,
AWO-Vorsitzende Edith Weiß. WZ-FOTO: LÜBBE

Anzeige

Heute Abend
Laternenumzug
ALDENBURG/SG – Der Alden-
burger Bürgerverein veran-
staltet am heutigen Sonn-
abend zum dritten Mal in Zu-
sammenarbeit mit dem Fami-
lienzentrum West einen La-
ternenumzug. Um 18.30 Uhr
beginnt die Veranstaltung mit
einem kleinen Platzkonzert.
Treffpunkt ist beim Familien-
zentrum an der Kniphauser
Straße. Abmarsch ist um 18.45
Uhr. Der Umzug führt durch
die Straßen Aldenburgs. Die
Moormusikanten aus Wies-
moor begleiten den Laternen-
lauf. Zudem gibt es Essen und
Getränke.

Einbrecher
entwenden Geld
WILHELMSHAVEN/SG – Unbe-
kannte sind am Donnerstag-
vormittag in eine Wohnung an
der Kniprodestraße eingebro-
chen. Wie die Polizei mitteilte,
soll sich die Tat zwischen 9.30
und 11.50 Uhr ereignet haben.

Außerdem warfen Unbe-
kannte in der Nacht zum Don-
nerstag die Schaufenster-
scheibe einer Gaststätte an
der Bismarckstraße ein. In
beiden Fällen wurde Bargeld
entwendet. Zeugen sollen sich
unter Tel. 942-0 melden.

Abendmahl
mit Kindern
SENGWARDEN/SG – Die Ev. Kir-
chengemeinde Sengwarden
feiert am morgigen Sonntag
um 10 Uhr einen Abend-
mahls-Gottesdienst. Unter
dem Motto „Wir feiern ge-
meinsam“ wird an das Essen
Jesu mit seinen Freunden er-
innert. Dabei werden die Tau-
fe sowie Brot und der Saft der
Trauben im Mittelpunkt ste-
hen. Den Höhepunkt des Got-
tesdienstes bildet ein feierli-
ches Abendmahl von Kindern
und Erwachsenen – begleitet
vom Kinderchor.

Kurz notiert

Wege nach der Trennung
„Neue Wege nach der Tren-
nung“ nennt sich ein Ge-
sprächskreis für Frauen, der
am Montag, 23. Oktober, um
18 Uhr beginnt. Die Gruppe
trifft sich in den Räumen der
Kath. Erwachsenenbildung
(KEB), Schellingstraße 11c. Im
Gesprächskreis sollen Bewäl-
tigungsstrategien für den All-
tag entwickelt werden. Infor-
mationen und Anmeldung:
Tel. 99 64 44.

Terminänderung
Die Vorstellungen von „Göt-
terspeise“ der Landesbühne
Nord müssen krankheitsbe-
dingt verschoben werden. Die
Vorstellung in Wilhelmshaven
am Sonnabend, 28. Oktober,
wird verschoben auf Sonn-
abend, 25. November, 20 Uhr.
@ Weitere Terminänderungen unter
www.landesbuehne-nord.de

Junior Ranger
laden heute ein
WILHELMSHAVEN/GB – Die Wil-
helmshavener Junior Ranger
laden während der Zugvogel-
tage große und kleine Men-
schen zu einem Einstieg in die
Vogelbeobachtung an den
„Schauplatz Deich“ ein. Am
heutigen Sonnabend stehen
sie ab 12.30 Uhr oberhalb des
Parkplatzes Benzstraße/An-
ton-Dohrn-Weg oben auf dem
Banter Seedeich bereit. Aus-
gerüstet mit Ferngläsern,
Spektiven und Bestimmungs-
hilfen zeigen sie, dass es gar
nicht so schwierig ist, Vögel zu
beobachten und die Arten zu
erkennen.

@ Mehr Informationen unter
www.zugvogeltage.de

Minikirche zu
Martin Luther
HEPPENS/GB – In der nächsten
Minikirche der Heppenser
Kirche geht es am Montag, 23.
Oktober, um 16 Uhr unter
dem Motto „Eine feste Burg“
um Martin Luther. Gemein-
sam wird eine große Burg ge-
baut, dazu gibt es kindgerech-
te Lieder und Gebete. Zu dem
knapp halbstündigen Gottes-
dienst sind alle Kinder bis fünf
Jahre mit ihren Familien und
Freunden willkommen. Im
Anschluss lädt das Minikir-
chenteam zum Beisammen-
sein, Klönen und Spielen in
der Jugendetage des Gemein-
dehauses, Heppenser Straße
29, ein.
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